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Kinder in Not ! "m
itt  Werberuf der „Deutschen Kinderhilfe".
Am Sonntag , den 28. Novbr., hat die „Deutsche

!nd  er h i l f e" ihre große Sammeltätigkeit in Deutsch-
M>begonnen. In allen größeren Orten haben Polks-
chmmlungen stattgefunden, in denen hervorragende
ddiziner, Vertreter aller Parteien und führende Män-

920 . grauen der Wohllätigkeitsbewegung auf die
litlage der deutschen Kinder hinwiesen.

Tas Elend der bedürftigen Kinder ist überaus
lertÄts E,Jä normef)rra^ ist auf die verheerenden Fol-" der jahrelangen Unterernährung , auf die in er-
ihausti reckendem Umfang zunehmenden Krankheiten, ins-
erstem, sondere auf das weitere Umsichgreifen der Tuberku-
U- ^ ° und auf die große Kindersterblichkeithingewiesen

^ Preußen sind im Jahre 1918 nahe-
^ 163 000 Kinder an Krankheiten der Atmungs - und

bauungsorgane verstorben. Eine um das vielfach
ivegen jahrelanger Unterernährung

furchtbaren Schicksal entgegen, wenn nicht
nun?»- un§  f em  Mögliches tut , um das Kinder-Sintitfil " "dern.

^ *inb  x er  Wen Hoffnung, daß jedermann
en kommenden Tagen sein Scherflein für die Kin-
:ende beisteuert.

Nie Zukunft des deutschen Volkes sieht auf dem
Spiel.richt:

lieber. Not unserer Kinder schreit zum Himmel. Wer
E  da hartherzig beiseite stehen ..ad dem edlen

4

U. mp . 0 *0 vv *l v ‘ *v UUU UV. ill CUlt . Il
merk seine Spende verweigern.' Wollt ihr die ar-
»Kinder weiter hungern und darben lassen? Nein
nochmals nein, ein jeder von uns wird es heute
eine erste und vornehmste Aufgabe halten , nach

Jten zur Linderung dieser entsetzlichen Not beizu-
Wir wollen uns durch das Ausland,  das seit4 mit dankbar empfundener Hilfsbereit-

4 Kinder speist und versorgt, nicht in den
I " en stellen lassen. Die Mildtätigkeit des Auslan-
f Sanftere der neutralen Länder, kann selbst-

nur einem geringen Teil der deutschen

ir.

' w ’ ui  ctucm uennaen Leit oer oeur cyei
ä ; zugute kommen. Die Hauptarbeit müssen wir
T Je mehr wir selbst den armen Kindern helfen/IPV >>„ « X, . » _ n. e _ r . '

:cn

ten

7 er  Wird uns das Ausland auch fernerhin hilf-
KrnU--®e.ite  Hetzen, mit um so herzlicherer Freude

f“ wir danr, auch die fremde Wohltätigkeit anneh-
4 ?enen die entsetzliche Not erspart ge.
4 J.oIst oIIe  vollzählig dem Werberuf der
X [Tr M Ktnderhilfe " und tragt mit möglichst rei-

■ r ° v̂en zur Linderung der Kindernot bei!
^ » f .
fl In Das Hilfswerk im Ausland.
4 -'New Aork Herold" meldet über den Hilfsrat.
ä -iiewyork  gebildet wird, um den Kindern
I <LU!\Ö Osteuropas zu Helsen, daß 33 Millio-
I » at  vorgesehen sind, um dreieinhalb Mil-
4 ju ö»errt' die krank oder der Nahrung beraubt
i SUL ? ? m wird gemeldet: Ein Teil der vom

i!  tt fn !y e.i err‘ t^ e.n  Komitee versorgten deutschen
8 K.,'/ " . künftig ln Italien  untergebracht werden:

«enischer Arbeitsausschuß hat sich bereits ge-
^ Der Papst hat dafür 200 000 Lire gespendet,
chiibv ^mark  haben sich die Hilfskomitees zur

^vng der Kinder der ehemals kriegführenden
mit. Genehmigung und Unterstützung der dä-

^»rung und des Reichstacunv ves meiwsiages zu einem ge-
d//" Ausschuß zusammengeschlossen. Hauptauf-

neuen Organisation ist. die Hilfeleistung für
!» . en so wirksam und zweckmäßig wie mög-

LsOtalten. Das Komitee fordert die gesamtee « ' J ™,; « uuiucc luiuen uic geiamre
Mpî^ olkerung erneut auf, die tzilfsarbeit für
üin̂A"den fremden Kinder durch Aufnahme sol«
F 0er  und durch Geldmittel zu unterstützen.

Ditwen - und Waisenrente.
^ ŝctzung der Bersorgungsgebührnisse.

'hinto//̂ ?^ v̂rgungsgesetz sieht für oie meisten
e, n»̂ llebenen eine erhebliche Erhöhung ihrer

o tirfenb  vom 1. April dS. IS ., vor . Bei
litJ Hvhl der Hinterbliebenenwird die endgültige
»eä ,er Renten längere Zeit erfordern . Da die
>!*• 5- Kriegshinterbliebener unter den gegen-

'' fkpi£ ^ "ftlichen Verhältnissen sehr groß ist,
Igz« d/arbeitsminister durch Erlaß vom 28. Ok-

beschleunigte vorläufige Um«
«« na  der Witwen- und Waisenrente angs»

i J ommt  vor allem in Betracht für kinder-
[ c *^ k, W " wen , brdür f t i ge Wi twen und Wat-
' ®” • i?ie, bisher nur ine allgemeine Versorgung be-
zogen haben, für erwerbsunfähige Witwen und Voll¬
er" ette Jabr "^ - S ! ö',n Perkorgungsgebührnissen, * . F^vr. ,' I r n " "Ninte H' chstsäbe nicht
lbersteigt. Für schuldlos geschiedene Ehefrauen, Stlef?,
lZilege- und uneheliche Kinder kann sie nur erfolaen
oenn diese bereit ) widerrufliche Zuwendungen erhal-
en haben. Äuch Kriegerwaisen, denen wegen körver-
rcher oder geistiger Gebrechen die Waisenrente über
’ü! . ®:. * ilen ^afjr hinaus zu zahlen ist, können be-
mckstchtlgt werden. - Die Angehörigen Vermißter, die
»ereits Versorgungsgcbührnisse oder Vorschüsse auf
>iese Bezüge erhalten, werden gleichfalls als Hinter-rUebene angesehen.

Der polnische Hetzfeldzng.
ikorfanty fordert öffentlich z« Gewalttätigkeiten aus.

In dem oberschlesischen Grenzstädtchen Rosen-
,erg  hielt der polnische Plebiszitkommissar Kor-
la n t y eine Rede, die den H öh ep u n kt d e r Volks-

k>etzung  und Aufwiegelung in Oberschlesien dar-
P » . Die Versammlung war unter der Maske einer
«andwirtscha tlichen Jnteressenversammlung zusammen-»erusen worden.
. . Korfanth nannte u a. die deutschen Gymnasien,
Universitäten und Schulen Cch!,nndelanstalten. Auf
)ie Bodenreform übergehend, teilte er mit. daß bald
ne Leit kommen werde, wo alle königlichen Domä-
aen und Großgrundbesitze vollkommen aufgeteilt wer-
)en und wo alle Pächter und Besitzer auf einer Mist-
arre nach Brandenburg fahren würden. DieAbstim-
nungsb erechtigten aus dem Reiche  sollten
ne Polen wie Verräter  behandeln. Es müsse ae-
wrgt werden, daß sie im Walde wohnen müssen, denn
»iver von den Polen dürfe sich erniedrigen, diesen
Verrätern Obdach zu gewähren. Ein jeder der Ver°
mmmelten müsse ihm (Korfanty) beistehen, sie in die
Zlucht zu schlagen. Alsdann forderte Korfanty seine
Vertrauensleute weiter auf, mit allen erdenklichen Mit¬teln dieses Häuflern Leute

aus den Dörfer» zu jagen,
?v ' k allem, was sie in die Händ bekommen, zu

!chl a g en und die deutschen Spitzbuben,  die
Sie oberschlestsche Heimat verkaufen wollen, davon-zu j a g e n.

Er behauptete ferner, daß unter den Abstimmunas-
bcrcchtigten Zigeunerkinder ungarischer Zigeuner fein
werden,^die irgendwo in einem oderschlesischen Walde
ftrnerzelt geboren wurden und ferner die Kinder von
Tochtern̂ deutscher Beamten, die in Deutschland durch
ausschweifendenLebenswandel in andere Umstände ka¬
men. dann nach Oppeln geschickt wurden, um hier zu
entbinden, lediglich um so mehr Abstimmungsberech-
tigte . zu schaffen. Weiter teilte Korfanty mit. daß

Abstimmung alle Deutschen, die nicht denpolnischen Eid leisten wollen,
wie die Hunde aus O'-erschlesien werden

fliehen müssen.
Zum Schlüsse gab Korfanty seiner Ueberzeuauna

Ausdruck, daß Oberschlesien bereits zu Polen gehört
Wirkung der hierher reisenden Abstimmungs¬

berechtigten auf die Abstimmung halte er nichts. Nach
seiner Ansicht wären die Polen in der Lage, alle Hei¬
mattreuen mit den Mützen .zu er sch ha gen.  Mit
einem dreifachen Hoch aus Polen und daran anschlie¬
ßendem dreimaligen „Nieder mit Deutschland" schloß
die von etwa dreihundert Teilnehmern besuchte Ver¬sammlung.

Zweifellos werden sich, da Korfanty unmittelbar
zur Gewalt gegen das Deutschtum ausforderte, die
deutsche Rerchsregierung und die Interalliierte Kom-
Misslon mit dieser Rede zu beschäftigen haben, da deren
Folgen für Obcrschlesien bei der hochgradigen Errcgi'na
der Bevölkerung unabsehbar sein könnten. Letzten En¬
des fallen alle Ausschreitungen der polnischen Reaie-
rung zur Last, in deren Auftrag Korfanty in . Ober-
schlesien für Polen wirbt. Ppn der interalliierten
Kommission aber, der die Sicherung der Abstimmung
anvertraut ist, wird man erwarten dürfen, daß sie
dckn angekündigten Gewalttätigkeiten rechtzeitig entge¬gentritt.

£er  Verhandlung mit dem heik. Vater zum Schutze
oer Wurde des geistlichen Standes sowie der bedeut
samen Interessen der Kirche, des Klerus und der Ge-
mernden genötigt sieht, bei Strafe der SuSpen-
slvn alen Priestern und Klerikern  jedwed?r
Nationalität und Sprache strengstens zu verbieten
an einer politischen Demonstration teilzunehmen oder
irgendwelche politische oder andere Reden zu halte,l
d?gmi Pfarrei " Erlaubnis des örtlichen zustän-

Wie Polen für Dberschlesien sorgt.
..A.^ vch einem Schreiben der Interalliierten Kom-

Misuon an das Gewerkschaftskartell ist noch nicht etti
Zehntel der ve 'tra -7!,Ä nu liefervd-n Kartoffelmenn-n
rus Posen in Oberschlesien eingetroffen. Größere Kar«
Mffclmeiigen seien vor Frosteintritl kaum zu erwarten
schuld am Ausbleiben der Kartoffeln tragen allein
ne Posener Lieferanten . Inzwischen hat Deutschland
die Lieferung der benötigten Kartosfelmengen übe»
aommen. ,__ ■ LlH*}* .A' •-- ‘

Die Londoner Beratnngen.
Keine Revision des Vertrages von Sevres?

Tie erste Besprechung zwischen Lloyd George
und Leygues  hat am Freitag nachmittag stattge-
fundcn. Die Beratung , der auch die britischen Minister
Curzon und Bonar Law beiwohnten, hat nur kur̂ eZeit gedauert . "

Als Ergebnis dieser ersten kurzen Zusammenkunft
gibt der regierungSo .fiziöse „Matin " den Stand«
punkt Englands  dahin wieder, daß Griechenland
Uit.er Konstantin nicht darauf rechnen könne, bei den
Verbündeten dieselbe Unterstützung zu finden wie daS
Griechenland mit Venizelos. Das größte Mißtrauen sei
geboten, aber dieses Mißtrauen verlange nicht ein so¬
fortiges Handeln , es könne sich ebensogut in Abwar¬
ten und Zurückhaltung  zeigen . So sei es z B
unnötig,  sofort eine Revision des Vertra -'
3 es von Sevres  ins Auge zu fassen . Der gegen¬
wärtige Vertrag sei unwirksam, da er noch nicht rati«
ftziert fei. Man solle ihn daher einstweilen noch nicht
ratifizieren und auch die Türkei  noch nicht au
einer Ratifikation drängen. J 3

Anderseits , so berichtet das Blatt , vertrete F r a n k-
reich den Standpunkt , daß der Vertrag von SevreS
selbst, solange er noch unwirksam sei. in Europa und

Anzahl wichtiger Probleme aufwerfe, über
die sich London und Paris sofort verständigen müßten.

Giolitti geht nicht nach London.
Der italienische Ministerpräsident Giolitti antwor¬

tete auf die Einladung Lloyd Georges, daß es ihm
angesichts der Parlamentstagung nicht möglich sei
feine Einladung zur Konferenz in London anzuneh-
men. An ferner Stelle wird sich der AußenministeriS*' t  n V 1 rt M <•?fO  nttSnv * . .. . fr» » iGraf Sforza  nach London begeben. Er wird vor
aussichtlich am Montag an den Beratungen teilneh¬men können. }

„Hochwichtige Beschlüsse!«
Neben dem griechischen Problem soll nach Pariser

Pressemeldungen vor allem die Frage der Wiederaus«
nähme des englischen Handelsverkehrs mit Rußland
und der deutschen Wiederherstellung erschöpfend be¬
handelt werden. Auch die Londoner Blätter bereiten
«ui „hochwichtige Beschlüsse" vor, u. a. soll auch die
Entscheidung über die Volksabstimmungin Ober«schlesien  fallen.

PoZitlsche Rundschau.

Karvinal Bertram an die oberschlesischen Geistlichen.
', .̂ .er ZUrstbischof  von Breslau erläßt eine

Dmndöe Verordnung, wonach er sich im Hinblick auf
und b e t r ü ben d e Vorkommnisse

im oberkchlesischen Abstimmunasaebietenach einuehen«

Berlin,  den 29. November 1920
— Nach dem Vergleich vom 22. Januar I9‘>o her

jetzt von der Landesversammlung genehmigt werden'soll ist
für den Kronprinzen und seine Gemahlin nur der für sie

»baust- und nach der Kronprinzessin benannte..Cä«
palais bestimmt! Ĥ hurg und das Marmor«

— Der Re ich Sfinanz minister  hat dem Reichs-
wge den angekündigten Gesetzentwurf zur Ergänzung mid
zugchen̂ lasten öcr  Pensionäre und Hinterbliebenen
... ~ Der deutsche Botschafter in Paris, Dr. Meyer
ist zu kurzem Aufenthalt in Berlin eiygetroffen. ^
x JT Nachfolger des zum diplomatischen Vertreter
tî « beim Deutschen Reich ernannten bisherigen Nun-tius in München, Monsgr. Pacelli, ist der Nuntius in
Bneuos-Aires. V a sa l l ° d i C° r regr ° ssa . auSersehen

T ®ie ? ^ "!^ ^ " ^erschaft hat den Antrag der Unab-
hängigen auf Auflösung der Stadtwehr  gegen die Stim¬
men der oiechtsparteien und der Demokraten angenommen,



Wen und Malmedy  eine . ^ sange hörigen , die
»ufolge die  deutschen Staarsa ^ September
nach dem 1. August 1314un niedergelassen haben.
1920 sich in den Herden müssen, ob sie die

LA ?ÄÄ « ä Ää

'»ab̂ A“Ä4Äf 'SÄ “‘ÄS
bayerische Ministerprastdent von K ^ die ihn
seines Aufenthalts m Berlin Geregeny , kom-
bewegenden Fragen Mit allen hierfür vn^  Donners-
menden Persönlichkeiten Zu ^ ord Kil
L7 hLte er dem engl sch°L Ma ? c° lm.  am Fren
marnok und dem G -inen Besuch abgestattt.t,
tag dem General Noll - - mit verschiedenen
im Laufe des Tages besprach er li fand erne
Parteiführern des Reichstag , on  her außer

5SÄSÄ? 1feW« d°- Au-wmtg-n

Soziales.
'-I- Hilfe für deutsche Krrctzsgefangene.̂ ^

nationale Reichstagsfrmiwn hat m ^ gt Matznah-
die Reichsregrerung zu er'uqe ^ Gesetzentwurf emzu-
men zu treffen, ^ ^ ^ rückAehrten deutschen Kr'.egs-

. von auen ^ e^ .. . -n womit die Feier wr bringen, wonach den ^ L ^ d Unkosten bezahlt
in einer tangeren Schlutzied. » wc gefangenen diewmgen ^ y Durchluhrung der.wouMe werden, welche rhnen zum Gebens erwachten such.

? « SÄÄ ? ss ? - - üüüül: - — 1

j Herr Rektor Herr, wst dem verr ^ ter^ wah^^ ^
1 ganzen Zeit fernes Sf ® tiSmn , herzliche Abschieds-

SfaniÄ kl ; :? * “
Ende erreichte. e  welches vergangener

** Das Wohltatlgkerts-Konẑrt, w Kriegs
Sonntag der Reichs un ^ chierstein, veranstaltet harte,
hiorerblkbemv, Onsgrkpp ^  woblgeluugenen Verlauf,
nahm rn nürn Tn .en emen auv >̂ Vereins „Sangerlust

. Die Mannerchore D«*_ t °hJitenbc  Vervollkommnungsjiuhm»-" - , kn vj ich reitende Vervollkommnung
| zeigten die immer Z Präziston der Ernjätze

seines 'Aufenthalts rn « ^ ^ ALr' in Betracht kom- des Verein«. ^ Dirigenten zu . g Dezember iyzu.

Cä feÄLM Ewo». *«...» - srs;
tag hatte CT ÄmXneral Malcolm, »8^  Hennemann von ^n..»,z. ^ nsterllche Klavierbegleiim.g des ! Vorstellung für den.  gu slhr. Hierauf:
« *& * fc « « T & SSTÄ -d whermMen Bartüer von « evllla Ans. 6^ -

- -—..

0
Tdemer-Spielplau. \

in Mresbabsn.Staatstheater rn
Vom 1. bis 6. Dezember 1920

dem vayerr, l lti;* e Boticyairer in Paris
tanzler Fehrenbach, der iw Auswärtigen Dr . « r-Dn Mayer , der Mrmster veŝ Peters terl-
mons und der EntwasfnungSkommrsm̂^^^ ^ ^ gegen-
nabmen. Es ist zu halfen» dag ffchen Minister-
seitige Aussprache Swrschen dem b y des
Präsidenten und den zustanmgen ^ Einwoh-
Reichs das schwierige Pr  o eit die Oeffent-
?SS . » t «n,  M > b> »<'Ä,V einet beide
lichkeit in so hohem Matze oe, , i1 wrrd. —
Teile befriedigenden Lösung entĝ g ^ ^ ^ ndes  hatDer Landesverband Bayern oev -v ^ tzaebuuo,gerrch-
?n das bayerische Ministerrum eme Kund ge - »wird.
L in dL « - U w-ii« hm

SÄS . », * « feüäuSalten. _

Hrrn ® D-. f V
« , S « m»- Ani. « r Uhr- W“ " * .» •«.

träume" . . m a ß ;ja“ Anf. 7 Uhr.Donnerstag , Ab. A . ,,m > ■
Freitag , Ab. Dg Troubadour " Anf. 7 Uhr. ^
tSSt  MrtÄ**Sl&onr.ement:.L-henM"

Anf. 5 ^ lV' __ Anf. 7 Uhr. |

Lokales und Provinzielles.
- » « ein. den 30. *£ * * « » « .igen** Lehrer Reuter s Rbfchtev. ..-uuell aus dem

Tage ist nun auch Herr Lehrer^Reut ?ßU  dem 1,.
Schuldienste geschieden, nachve von den
Oktober d. I . beurlaubt war . Herr uns m
45  Jahren seines Lehrerberufes ^ Muken in unserer
Schierstein seines Amtes stewa ^ verstand es.
Schule war em ungemem segen - ^ rechter Lehrer-
Strenge und Milde zu paaren, - scheute er sich
beruf es erfordert. Wenn ^ fern mutzte
nicht, seine Klasse mrt recht ' -̂ /Schülern auch oft
bringen, und wenn e genannt wurde, so
scherzweise„oer alte Raup tz der sich unter der
schätzten sie doch den edlen K ^ Frachten ihm das
muhen Schale verbarg. sth ^ . e Vertrauen, oie
zrötzte Vertrauen entgegen, jw ? » w— r*  fnrt

hier und - , a

von Wiesbaden ^ J , f bfleS  Turnvereins, welche
Wechslung brachte veründer.en BerbÄ.N'sim
«-it.se daß der̂ VertM au ,̂ - Saal war Inder
aut der allen Höbe Aubetrockt des edlen Zwecks
nicht so gefüllt, wie - ^. e jmi. vllsomvägluche Ms . 5 Uhr. . .« «rnf
selbstverständlich MN wüst...— - tzEN Der Krieg«. Montag, 3. „Symphomekonzert - Ns.
Vergnügungen J ' •„« :« der Kr̂ «- - - --
hinmbllenen nicht »u ^ „annahende Wechnachts-
waisen, daxancumeg . . ^ S 'and-'s mahnen. Ein Tanz

K .°'L .° DLmL ° dich di- -ur * * * * ** *

Sonntag wurden aus der̂ Anscheine nach nnt
gest-hi-n. Die De « I u man  einen !°>chen
einem Wagen °bge,°him w°we^ ^ En !>em->Stiche
zu autzergewohnllchi Wagen solgten kurz hinterher
swe° M°n" " » Sich-» », » >-U^ - ■ . .

Amtliche Bekanntmachungen.
Betr . Sto f̂verZaus.

60- 100 ä»Ä « ei. « - ->» . • *
kunst daselbst

Bekanntmachung... rin

w am!a Ä bÄSÄws | i‘
Ijel - ÄÄ *« ' Uh,, im . gÄggK»

! Ä’f
Im L̂ smum̂ m desRhem. s Austnll aus Respett̂ bei manchen Mgen^ t

zuaegon war, habÄ
ö t „Rr taktlos

bei

allerfein
Jnöon nett
zSit  13.5(1Mi

D

lUlHJvll wv*;%**'*- JjtClCÖ JÜClUUUtii, ^
größte Vertrauen entgegen W pf(flll5 tcn sich fort
Achtung und Verehrung semer« ^ rrv Reuter
in die Bevölkerung. ' „ ie gestern
vielleicht nie fo zmn Vewutzl ^ 'Lm Klassen zimmer, n
bei feiner Abfchwdsfeier i Schülern verabschiedet
dem er sich soeben J «1 « Lang als
hatte, versammelten sich f>« 1 , »Lehrerkollegium und
Verüeter der Gemeinde. dankte Herrn
der Schulvorstand. Herr Be geordn te v ^ unentvDegten
Reuter im Namen der Gememde f I hab'-und
Pflichteifer durch deneA M ^ ^  Familiegab ibm dw besten Wunsq T Lebensabend.
mit aui (einen W ?“ « ÄÄant 6 Smittette Heii
2m Austrage des Schulvollta ^ sprach den
Pfarrer llaspöe den ^ vMwo ^ Scheidende
Wunsch aus . daß der gute Sa » ahre hinaus
als Lehrer ausgestreut habe, n - Als stellvertretender
die besten Fruchte tragen mach-en. M ^ te als
Rektor richtete Herr Lehrer D pp VKollegen
Mitarbeiter und Freund an öte  Zell
und ließ die Zell der Zusammenarkwll im  leiste
wo sie Leid und Freud Ronien des Lehrerkollegiums
nochmal vorüberziehen 2m-R-mm - -- Auch

°°° . T m d-° Wietetl « . « ^ , * ®“ S Feneii °!» we,-n * * * * * £ ? $  Ä ' . nl_

iSSSsz  kSSSI «
«« NLÄML L '.

die beiden Referate knvpre2 " '7̂ ^ rd'e. In dieser
die am Sonnrag vo-mawg  u J  und Mierwesens
3),baue wurden °Ue Fragen M  joj .^ ^ &ltet  der
erörtert, wobet besonder B Rh^ gaugebiet ihre
Wohnungsamts verschiedener ^ klagr, daß von
Erfahrungen  schllde.-.iN. ' bZsei ofiötoctt werde
Swatsseite der W°hn"ngeb " .^ 9 steuern den
und gefordert, dag me v zzmüguna gestellt werden. !
z «-»« d-- » * « « 3034 , mrnMUmM I
Di- D-lrn»' z-mS>- !«»« ,s°, i „!j 'n « « „ «ein die .
Beschlüsse wurden nicht gefastt, .. . - - -

Schi

hervor, daß besonders
li-naniialionen 'ustw^

Mh>. jpgassif

tös ift tebes Bürgers & ■
Mitmenschen nach ^Esten ^ wste z bieten, t« Det-eile v. 901
wirkllcheii Schutz kann und m der ein N » « .. Tis
Zucht und Ordnung herrsch ^ einer 1̂ « m Sch
Lust und Lwtze bei t»ej. C ^  vertrauen . «lliuz. So,
Wehr hat auch ledrr einzem ^  D'M

rJLrÄ"fc^ :
— - -— ii

tiäubiiss | ä; nÄSÄ ’tr»

-D °5 Testament — « « «

rSÄ ^ e I wstMt ^ rliert die ^
allen Vertretern o:e jon0 em auch ^ ê Leistu gen W

Beschlüsse wmoen '^ g'ge.nbea, für den Zusammen. ^ naturgemäß dadurch untergrao Schierste«
Al.fford.runq mu auf d n̂ - eg ^ Mineilungen ging . Indem ich nochmals aus^"m .uinimunaenH«W
schlaß der Mieter zu wiii.ii. ^ r,̂ ,kc. Mieter»

Die wahre Siebe oNfsrt KÄ.
« « an von

19) - —-
Ob wohl auch HansAachim an pachte ? Ob ^

i- ner Gegenwart ver¬

langte ? . . . ^ne Bank, schlug die Hände vors
- W °^ C ’ id)

öu Kreu - r.u# ett  Versunkenheitüberhörte sie
rasch näherkon.wende Schritte. ^ Bis zwei
J ’Ä 'ÄÄ -u'd
-iKL «ÄWl ' « » » Atz dich sprechen. M' i

°° ^ ? n°LL ?m7.' A,Li 'e" iic an, ,md M » ' -
m

Vcvcl frösteln ilnd dos . -L ^ Morgenwind es von

{ff ^ ÄSfe ? SS!Ä

. vutlv ... Hand,
unter den Ban¬

dern Einflug
it datzwicyrenv̂ ^ .t, —

dieses Friihlingszaubers . « bt,u5)ten ihre be-Vlübender Flieder und >iw-mrn . > . Wanderer,
rauschenden Düfte ^ sÄ/ ' siötete eine Nachtigall ihrLL >LKW8L «älf »“ "

Fest drückte oer
chens an sich. Sern dun
blondes Haupt herab. vTicim in meiner Jung-

„Es hielt mich Nicht mehr dayeuam
gefellenbudc," sagte ermein  Lieb. Mem tsivitd'r sprechen»derae L.yv ' « Dieses fremde «»n-L tkU^ m Sft - L

nir *> ViV, . .
Joachim - dann  ist dw
dahin bitte ich d,b , ;̂ ^ turze
kommen. « ^ cr  auch der1UtuuV.4 , V. 1t,e -rt  |

Mallen : nicht jene jw o»7»d auf die Menschen rvt.rri

lingsnächte, die Balsam auf kc Hoffnung füllt,  dem

B«»vutztfein britigt . . .

jetzt, wie wir mitewander sî uttB 'vereiteln,

»ItTite m  miM« .„si || C„'” 5' “ncn Stmcn fiel.

^ jiiciiia in dies Hans »u
Zeit nicht noch meine

■t Baronin kernen **o-
Stellung geben -f ■ .h„m

SgbJ'Ä ’Sä-;'s>°° »«i-°-i°»- •j'cu''
3t6 JmS '3o <i» lm! m Â, ?'§ idlnlch-ilii>« e- Mrt.

i „Ich habe das v ‘' ll>W, ri ucn tun,  was uns beliebt.
1 Wir sind leide mi>n>̂ g. -^ Mann und  Frau.

In  wenigeni " . -

M *
Schrulle des braven E ) « jillc stattfinden. 3^ , M i\
Trauung  so« ß^ iSc Ä « Ä hm *'mir ani mekue iparm ü . leben können - ^
"ÄÄ 'Wm °°"
lösten. . «« „iip- o nnö meine «rnre

^ ^ab̂ Pch mle.d̂ geMbte Mann̂ llicĥ »s
doch mit'solcher Zärtlichkeit hing! tieferß  Jf ■gow

teranzil
i-Kittei.

M . 2
Zwirn
Achen.

*%T

" ZA -in inninet WnbeStnä ■.,m » p J 14 1

«¥ÄflÄ « »srÄöy ! S* a
M eins mit te *g,\

,m KC ?n «U& - m •““**' » * 11
guten Ruf schützen. lFortsetzüü»̂



TRAURINGE
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750 «
14 kar . Gold 585 #,

TkäTGÖld 333 gest . wn~ 30,00 an |

Enorme Auswahl stets am Lager

Wiesbaden gegenüber
Kirchgasse 70 . Mauritiusplata

Alle Gravierungen , Siegelmarken
Schilder

allerfeinste Qual ., in
Loon netto 600 Gramm
M 13.58 empfehlen

z. RSng L Cs..
HN, Marktstratze 6.

STEMPEL
fertigt rasch H * CaUSxQW»

Wiesbaden,
Langgasse 37. Tefon 2426,

D« Brandts
Kürschnerei

ond Pelzwaren
Wiesbaden, Langgassfe 39 I

Fernsprecher Nr. 2024.
Annahme von

Neuanfertigungen.
Umarbeitung u.Reparaturen.
Audi Ankauf und

D- Brandts
Pelleterie et fourrues

Rue Longue 39, I.
— Wiesbaden —

Telephone No. 2024.
On trava ä neuf,

changements
et reparations.

Gerben von Fellen
aller Art wie Hasen . Kanin , Zickel,

Füchse , Marder , Iltisse usw.

Rufen Sie Wiesbaden an ! !
Bin stets Käufer von gebrauchten Möbeln aller Art , sowie ganzen

Keller- und Speicher -Beständen . Zahle hohe Preise.

Wilhelm Malier, Wiesbaden, 'S : »

urteilt ein
Professor!!

„Dr. Eentner's Schuhputz Nigrtu
,mit Banderole ist in sachgemäßer
„Weise aus besten Rohstoffen
,hergestellt/'

Gelegenheitskäufe!
«“iStt. Goldener Herren-Uhren

SiMtideck el - Uhr
echt Gold, Ankerwerk,
15 Steine , schriftl . Gar.,

Schweizer Ankernhr
14 kar . Gold, 585 g*st.

Dieselbe ext -a atarkas , ge-
dieganes Gehäuse . . . . wwww

1950

2800

darunter nur solange Vorrat

Kalender-UhrD.30k„6000——-—--
14 kar. Gold, schönes Modell

Repetier Uhren
Fabrikat, schriftl . Garantie

3000 3500 4000
und viele andere.

Einige besonder * schöne

"'".'Ä.':: Präzisions-Uhren
in dar Preislage

», 3500 4000 5000
Ausserdem

Kavalier Uhren 14 kar. Gold
verstärkt

ouj.-•*•*, tmrnKgKmmtmmmmnmmm
Anker , 15 Lisino , 10 J . Garant.

beesere Ausführung

750
1090

Juwelier A, Bok Wiesbaden,
Kirchgasse 70 I

en^ IßHtaT kaufen Sie amm 'IDUIL besten bei einem
M Amn. Küchen, bestehend
seiness Küchenschrank, Küchen-
L>nen Tischu. 2 Stühle, im
«» -eisev. 888 MK.. Vertiküw
>eis HM., Tische 88 MK., Hocke

Schemelstühle9 MK.
llioz, Sonnengäßchen 1,

Schreinerei.

# ♦

HerreoW
bet Eder Art werden gewaschen,

Abt und umgepreßt bei
mcher R. Blum.
kleine Langgaffe 9.

33 Einfach
grossartig

schmecken die
1 Mark - Zigarren

aus dem
Tabak - und Zigarrenhau :,

Zimmer mann,
WIESBADEN.

Rauenthalerstrasse 6
nahe Ringkirche.

Achtung ! Wickiig!
? Wo bekommen Sie  ?
Bister, Paletots, Raglan, SchtepTer, Sapes, Anzüge,
MorgenröcKe, Fantasie- n. einz. StoffwesteH,Joppen,
gestreifte Arbeits-, Knaben- und Leibhosen am
die Hälfte billiger ? ? ?

Nur bei

Jean Stiep,Wiesbaden,Fauibnmnenstr.s.
(Laden). Telefon 2783.

2z Jahre erster Zuschneider im In- und Auslände. Maja-
Anfertigung auch für gelieferte Stoffe. — Stofflager

»rfehle prima graue, blaue
Meranzügs. Maler-, Lage-
K»-Mei. sowie Hosen in
Mi . Manchester. Leder,
iZwirnv. MK. 85.— an.
AjAtzen. Hemden, illnter-

m. Faust- u. Singerhand-
He. sowie sämtl.Wollwaren.
Jos . 5>och, üßroe.,
Mainz, Seilergasse 13.

Hut -SpsauSz

i „
aber Art. IMABNZ , Q.

| Vk». Bleiche 20 . |
Telefon 3335. Eigene jjjReparaturwerkstätte . S

krkrs°«.I«mrgchAr
jum Waschen, Reinigen,
ödtben und Umpressen aus

Formen. Lieferzeit tO
b5 14 Tage . Sorgfältige
Warbeüung. Eig.Werkstätte.

P . Wöchs, Mainz.
^ 2804. Gegr. 1833

Schöfferftratze 8.

kÄLbiLM

teure rasrJ
'aäaMsaK

sowie
MAÄfZr

kaufen ihre

eäiiiila lirii
kÄM, KispMsi
zu dan billigsten Preisen bei

der Firma

lku
Mainz a. Rh.
Ffcsuitosst*. i
Telefon 277t>

Wir stellen in unserer G i este r e r
jederzeit kriiftige, strebsame junge Leute als

ZomerlehrliW
ein. Der Beruf ist aussichtsreich, da wenig
Konkurrenz.

Rheinhütte Biebrich.

J . HERTZ
WIESBADEN LANSSASSE 20.

PELZ -MÄNTEL
PLÜSCH -MÄNTEL

FLAUSCH -MÄNTEL
ERSTKLASSIG UND PREISWERT.

Gut ! Preiswert!

Möbel
kaufen Sie bei

I . Bengard , Telefon 1460.
Schreinerei,

Mainz, Birnbaumsgasse 10
Nähe Brand.

Anfertignng nach eigene« u.
gegebenen Entwürfen.

Reparatur»«.

» ' Pelze «
werden ueu an gefertigt,
modern umgearbeitet sowie
repariert . Alle Arten Fette
gegerbt und gefärbt bei
guter u. billiger Bedienung.
M . Grübel , Mainz,
Kurfiirstenstratze 15, H. St.

Warten
Sie mit Ihren
nsuröfiinU

RemusntiWW,
Mirmmli

von

nicht bis kurz vor
Weihnachlen
Marg. Heil,

Mainz , Rosengaffe 5.

Puppen-
, Perücken

„werden schon jetzt" zu
mäßigen Preisen angefertigt.
Senden Sie Matz, Kopf-
umpfang u. ausgek. Haare.
Lieferung erfolgt in 8 Tagen.
Retz, Friseur, Wiesbaden,

Marktstratze 13.

. .. . I
Filiale Wiesbaden, Marktstrasse 9, II

kauit zu hoben Preisen

Brillanten und Perlen
Zaarilemit Dollars

Bürostunden von 9—1 und 2%—6 Uhr._

« » » KV» » SKKÄG« » » » » « Ä»
Peäzwaren »

Lederhandlung

J.E .Weis
Mainz

Tel. 1345.

S

Alle Artikel zur
Herstellung und

Erhaltung von
Sehuhwerk

Gummi -Sohlen
Gummi -Absätze

m
O lEtl»

H Füchse
2  Marder

# Kantn
W ZSckeS

1
für

#
usw.

Annahme von
Neuanferti¬

gungen
Umarbeitungen

und Reparaturen. ^

J ilirsehnereiI. Branis, uÄJS9
G Auch Ankauf und Gerben von Fellen aller J
M Art wie Hasen Kanin, Zickel, Fuchse Marder, W

Iltisse usw . W
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das Bestein Aachener Tuche , für Jackenkleider , Mäntel , Anzüge und
Paletots von heute ab zu bedeutend billigen Preisen zum Verkauf.
Mein Bestreben ist gute , gediegene Waren zu ganz niedrigen Preisen
zu verkaufen Versäume niemand , diese Gelegen heit wahrzu nehmen.

Serie I. Line Partie Huche in 150 cm breit , prima
Ware , schwarz , blau , braun , weinrot , modefarbig,
reine wolle , schwere Ware Meter . . Mk . 95 .—

Serie II. €tn gr. Posten, 150 cm breit, Aachener
Huche , für Knaben -Anzüge , blau und farbige Stoffe,
eisenstark , I» Ware , Meter . Mk . 88 . —

Serie III . Nur für Jackenkleider und Mäntel.
Ia Aachener Luche , reine wolle , 150 cm breit,
schwarz , blau , weinrot , grün u. braun , Meter Mk . 110. —

Konkurrenzlos billig eine Partie für Jackenkleider
in farbig gemustert , 140 cm breit , nur solange der

Vorrat reicht . jetzt Meter Mk . 68,50
160 cm breit , für Steppdecken,

Mk . 68 . -
Lin Posten

Meter.
Sanella,

ftrmelfutter, Leinen, Serge, Kotzhaar
bekannt billig.

Serie IV. Elegante Zackenkleiderware , Is Aachener
Luche, 150 cm breit , nur helle graue Farbe , das feinste
in Qualität , Meter . Mk . 150 .—

Lin Posten Schlafkulten , zweischläfrig , grotz, nur helle
Muster , ganz besonders billig . St . Mk . 48 . —

Line grotze Partie weitze Bettuchbiber , 150 cm breit
ganz schwere Ware , nur das Beste Meter Mk . 39 .50

Serie V. Vas feinste in Aachener Luche für Kostüme
und Mäntel , reine wolle , elegante Ware, 150 cm
breit , schwarz , blau , grün und weinrot , Meter
. . Mk . 195.

Lin grotzer Posten Bettuch , rein Leinen , IM cm breit,
nur das Beste in Qualität , Meter Mk . 56 . - bis 62 .—

Lin Posten abgepatzte Handtücher mit rotem Rand,
besonders billig und vollgrotz , Stück Mk . 9 .95

Lin Posten karrierter Kleiderstoffe , prima Ware , sehr
preiswert , Meter . Mk . 36 . - und 25 .—

Lin Posten weitz Köper -Biber und Zinett -Köper , ganz
schwere Winterware , 80 cm breit , Meter

.Mk . 26 .- bis 23 .50

Lin Posten elegante Karos , 110 cm breit , reine wolle,
sehr billig , Meter . Mk . 75 . und 65 . -

Lin Posten schwarze Kleiderstoffe , 110 cm breit , reine
wolle , für Linsegnungskleider , ganz bes. billig , Meter
. . . . Mk . 75 . -

Lin Posten Blusenstreifen , elegante Muster , in wolle,
Meter . . Mk . 38 50

Für Schneider prima Serge , 140 cm breit , in allen
Farben , Meter . k • • • • Mk . 55 .—

Line Partie dunkle gestreifte Kleider - und Rockbiber,
das allerbeste für den Winter , Meter . Mk . 28 .—

Hemdentuche , nur das Beste in Qualmt , 80 cm breit,
in starkfädig und feinfädig , Meter

Mk . 23 .—, 21. 19.— und 17.59

Bettuchneffel , 150 cm breit , schwere Ware , Meter
Mk . 27 .50

Hemdennessel , 80 cm breit
Meter Mk . 16.50, 15. , 14. —, 11. — und 10.50

Schürzenstoffe , Bettzeug , Bettbarchcnt , Rormalhemden
Hosen , vamenhemden bekannt billig.

Durch günstige Abschlüsse, geringe Gcschüfts-IFishooteis fein ich unantastbar billig. « «
- Mein Geschäft ist «den ganzen Tag geoflneS . - -

Reste-Hans Stoch, Mainz

i .n &U Anff
p *r deren!

Reklame

Vezu
Millich Mk.

2 —
pjjttt siiertcl«U4M.

ttttif Hl

/ selb/ braun, rotbraun AL'ci'nherst: WernerB Merti. Meine

Achtung ! . Achtung
Selten günstige Gelegenheit zum Einkauf von Pelzgarnitm«

Stmikv-Kraljeii und Muffen
Kreuzfuchs-Krâkiln. Muß

Kr. 1<

»ei AI
Pelzkappen und Hüte oller Art, Hasen - und Kani«suT
allei Ait , Garnituren von 120 Mark an. Annahme een ij ;if #U>to«tn(
liehen Reparaturen und Neuansertigung bei genauer Anrnützutz

gelieferten Materials . |_
Kaiser Wilbelm - R :»>

' I ®'0cfErnst AlkMkr, Rsinz.

Stadthausstrasse 2. Gegenüber dem Bürgerhof Ecke Emmeransstrasse.

Tiren and Elsen!Ai
neue und gebrauchte

jeder Art , Fenster , Treppen , Hallen Back- und Sämiemmll!
Gips - »nd Zenu mvlalten , Kalk- und Zementsteine rc., ErkerM
Dachzieg -ln , Schiefer rc. rc. verkoufi steis neu n . gebrauck : GM
Mainz . Jakob Tieirichstrage 9iv 1, Ecke Nackstraße , Telefon u

Auch Ankauf

räsident
aus Lond
und Fra,

mmung in
chtigtenD
Iverdenn

Bewohn
den

um von 1
Die Ab

Hin , abs

Wen

I

,£ 'Är "Ä Gramp-o«MReMM ..^

ZikgeWA-VerckSlhikrstelll.
Diejenigen Mitglieder , welche

WŴ Stroh
beziehen wollen , wollen sich bis Mittwoch abend beim
Vorsitzenden, Fritz Moses , melden.

Der Vorstand.

Ein noch fast neues
rrühjahrs-Mantelkleid. 2

Damenblufen
zu verkaufen.

Näheres in der Geschäfts'-
stelle.

Ein neuer , dunkelblauer

MSdchcuMnttl
billig zu verkaufen.

Lehrstrcrfee 44, i.

Re» eisietteffes
zu sehr billigen Preisen:

Prima Putztücher 50X85 groß
SM- 3.5i_ 8,50

bei5 Stückä 3,25
Serner Abseisbürsten 6t. 3,50

Waschbürster. „ 3,75
Schrubber„ 6,50
- 10,25

9,75
15,25
7,25

„MieteiM"
Ortejrupt Schiecftei».
Donnerstag , den 2. Dez.,
abends 8 Uhr im „Anker"

MonatS-
vcrsimmlnng.
Wohuuugsnot.
Mieterelend.

— Gäste willkommen. —
Ter Vorstand.

Zuger Kutscht-W
mit guter Schulbildung und flotter , schöner Handschrift,
gewandt in Stenographie und Maschinenschreiben von
Chemischer Fabrik gesucht.

Offerte unter Nr . 500 an die Geschäftsstelle dieser
Zeitung.

Bisher It
wenn sie sich während der WeihnachtStag an seinept Etil r̂ichten vl
erfreue « wolle « . Später ist die gründliche Reparatur «» 1 und En
rechtz . F - rrigstellnug infolge Acberhä,fuug m,t Anfträgk mde gekor

erfeh nu gsgeu ätz meist nicht mehr möglich . mutig in I
TkMgM KlllsiS. Ak ' chauiker , MeMiidW , ÄelGk . 1! Als nochKernm.f 4SI»6. - ifellosal l

—- Vertrag b«
Verkaufsstelle für Brillanten , uB iinmungen
u. Silbergegenstände , Platin , Zitz liner tzeim

gebisse, Kleidungsstücke, Wäsche etc. befindet sich nm b< >bc an ein

Die

Kobosbesen..Handfeger„xtäBSS ..
„ Handbesen

und alle Arten Bürsten und
Besenwaren zu den billigsten
. Tagespreisen empfiehlt

MfhMP-Aab
' Telefon 390.

Ein

möblierter Zimmer
an anständigen , soliden Herrn
zu vermieten . Offerte unter
E .S .500 and . Geschäftsstelle.

70 —75 Zentner guten

Mist
zu verkaufen.

Rhöinstraste 10.
IOOO Stück

Versandkistchen
m. D. Prs. W. ä 6.50 M.
a . Teilw . abzugeben.

Rheinftr . 5, II.

Der ehrliche Finder , der
am Samstag abend auf der
5 UhrElektrischenjvonBiebrich
nach Schierstem die Tünchcr-
bürste aufhob , wird gebeten,
dieselbe gegen Belohnung
abzugeben bei

Gastwirt Mlh. Arnold,
Friedrichstraße.

L. Schisser, Wiceb de»,
Kein Laven . “Gegenüber Kaufhaus Blumenthal . hn Gründ

Ungenierter Verkauf . n> eine A!

SÄÄÜSä (fiffi SB 88  L>m BBiiW'aBptn

muß a!

m
EB Hfi*

Herren-Sshlc » 34  Mark.
Damen-Sohls « 27  Mark.

garantiert Kernleder
ächmännischer Le tuug

Erstllasfige Arbeitskräfte twtre
— Anfertigung nach

Schuh -Rkparütm , Wiesb aden jSSSH

m
m
m
m

m
m

Dentist © -Brendel
Wiesbaden , Kireftgass ® 9»

ris-ä-vis Thatia -Theatei *.
Sprechstunden von 9— 1 und 3—7 Uhr,

Sonntags von 10 —12 Uhr.
Spezialität in Kronen- u.Brückenarbeiten.

Plattenloser Zahnerzatz.
Umarbeiteu schleelitsitzender Gebisse.

Km  streng gewissenhafte, persönl, schonende
Behandlung Mr nervöse, ängstliche Personen-
- — -- Pa » aSsa . — —

Otto Fröger , Wiesbstd ’en,
Färberei und thnu . Wasehaustalt

Fabrik Webergasse 38 — Laden Rheinstr 101
Wiesbaden Telephon 4786.

empfiehlt sich im Färben und Rein gen von
Herren - und Damen -Garderoben.

Schnellste Lieferung. Billige Preise.

Ichlesien
insbesc

lmmungsg
!m verkeh
liten eine
sen.

sei ar
'en hingew
5 der Slb
Itter versch

führen,
«ungen de
der Abstil
gesondert,
»uslrärtlgi
dvtschaftei
rrlet Unte

Sugneuen

^ .tSlLor von Bosch Hacal w?» eS

Sektflaschen , alle Sorten, Wein- und Likör
flaschen, Sekt- n. gute Weinkorke, Weinkisten

Metalle aller Art, sow. alle Sorten Felle
verkaufen Sie am vorteilhaftesten bei

Fritz Acker
WIESBADEN.  Wellritzer. 21. Tel. 8930.

Wiesbaden Inhab A. Sliwinski. , fc ö,enr.
Schillerplatz 2. Telephon 3542 . Fährst«*1 l suchen. ^

_. . . , h speziaiit *i: .Kinder - Aulnahraen »gen des \
Skizzen , ^und die

VergrdSssrunAdl ^ ten Al
Llllgeheizke Räume,

der <Z

Schöne

CWbSme
;u haben.

R «t»ftübchen,
Lehrstraste 8.

Fritz Ebert Nachfolger,Wiesbadei
Inh. E. Haarmann, Schwalbacherstr. 43 Mtb., Tel. öf]

Sämtl . Reparaturen in
Uhren und Goldsachen

werden schnell und billig ausgeführt. TraiirlnßC
in allen Preislagen , konkurrenzlos billig. Gelegen'

hcitskäuie in Uhren und Goldwaren.
■SMF- Ankauf von Gold- und Silbevoegenständett. "VL

Max Krasno 'borski , Ohrmacber
Wiesbaden . Bleichstrasse 23

Abt . i.

Eisenwaren
Werkzeuge
Beschläge
Metallwaren
Sargbesch läge
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